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mittel, fein) auf Spul- oder Spindelbänken (Flyer). Hier werden die Fäden weiter
verzogen, verfeinert und zugleich durch Drehung gefeltigt.

Fig. 381.

 

Einblick in einen Spinnl'aal (Flachbau): im Vordergrunde Vorwerke,
dahinter die Spinnmal'chinen (Spul- oder Spindelbänke = Flyer);

Transmil'l'ionsantrieb.

Fig. 382.

 

Einblick in einen Spinnl'aal (älterer Gefchoßbau) mit den Vorwerken,
Karden und Strecken.

Schließlich erfolgt die eigentliche Verlpinnung (Fertigipinnerei) zum fetten
Faden. Für letzteren Arbeitsvorgang [ind zwei verlchiedene Maichinen im Gebrauch,
von denen die eine, Selfaktor benannt, einen intermittierend auf etwa 1,70m aus-


